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Die Harmonie des Lebens
Von St B Stanton

Co iſt gut daß nichts aushält oder wir könnten es nicht aushalten
Die Dinge ſind noch etwas vergänglicher als ihre Kraft zu gefallen Auf
der Tafel des geiſtigen Feinſchmeckers darf keine Schüſſel mehr als ein
mal erſcheinen Sogar ſolche Luſt für die eine Ewigkeit zu kurz ſchien
wird einmal läſtig Tage ohne Sorgenwolken bedrücken uns durch ihr
Slau Jeder zu lang hingezogene Genuß verliert ſich der unbeſtrittene
Standpunkt wird langweilig Der Menſch erreicht Stufen aber nie ein
Ziel das Glück ſelbſt vermag nicht ihn glücklich zu machen Wenn wir
alles erlangen was wir forderten ſo wundern wir uns warum wir ſo
wenig fordern konnten Das Sehnen des Herzens wird nie geſtillt

Nichts iſt ſo gut daß zeitweiliger Wechſel nicht beſſer wäre Jſt der
wunſchloſe Zuſtand allgemein ſo macht er uns unruhig iſt er dauernd
dumpf von allem Einerlei wenden wir uns unbefriedigt weg Selbſt
der heißerſehnte Friede treibt uns durch ſeine Langeweile wieder zurück
in den haßerfüllten Kampf und ein recht garſtiger Zwiſchenfall iſt uns
immer noch lieber als ewige Muſterhaftigkeit Wir können alles beſſer
ertragen als Stillſtand nimm einem Menſchen das ſichere Brot aber
laß ihm ſeinen Tabak der Zerſtreuung Der Tag iſt unerträglich der
nicht etwas zu bringen verſpricht wo man in ſo ſicheren Geleiſen geht
daß nichts vorkommen kann da gähnt das Leben Die Zukunft iſt
ein Poſtbote den alle begierig erwarten bringe er gute oder ſchlechte
Nachrichten Wo keine Ueberraſchung möglich iſt da iſt der Jubel ver
bannt Berechnung und Vorſorge ſchließen das Wunderbare aus Alles
Einkönige iſt des Lebens Stundengeläute Abwechſlung aber ſein Glocken
ſpiel nicht in den Tönen ſondern in ihrer harmoniſchen und mannig
faltigen Folge liegt der Reiz der Melodie

Ohne beſtändige Schärfung durch Wechſel wird die Beobachtung
ſtumpf und die Tatkraft matt und unſer Bedürfnis danach ſteigert ſich
ſo daß es ſchließlich nur noch durch den Schlaf befriedigt wird Das
Wandelloſe hemmt den Fortſchritt weil es die Anregung tötet Alle
normalen Funktionen zeugen von demſelben Bedürfnis nach Ablenkung
wanin ſchon der Körver in unveränderter Haltung ermüdet um wie viel
mehr der Geiſt Wir ſchmoren in unſerm eigenen Dunſt wenn das
Denken nicht aufgerüttelt wird es liegt mehr Muſik im Leben als nur
der eintönige Takt unſeres Herzens Der Ausdruck muß wie Tee raſch
abgezogen werden damit er den ätzenden Gerbſtoff nicht herausziehe
wenn er lange auf den Blättern des Gedankens ſtehen bleibt Die
Wiederholung iſt ein Gaſt des Geiſtes der läſtig wird Auf einer Sache
verweilen heißt ſie ſchädigen ſowie der günſtige Eindruck verblaßt
wächſt der Widerſpruch Schroffheit ſchafft nur neuen Widerſtand und
verfehlt ihren Zweck Sanftheit dagegen wirkt werbend Wir folgen
öfter den Spuren unſerer Beſiegten als denen unſerer Beſieger Rom
wurde helleniſiert aber Griechenland nicht romaniſiert Jede Betonung
des Augenfälligen beleidigt Den lärmenden Redner beklatſchen zwar die
Hände in des Herzens Tiefe aber verachten wir ihn Wir ſind blind
gegen das Glänzende aber das Feine feſſelt ſofort Die Gipfel die im
Nebelſchleier liegen ziehen wie durch Zauber unſern Blick an

Danke Gott für den regelmäßigen Schlaf der den Verſtand erfriſcht
aber die Erinnerung trübt und ſo das Daſein erträglich macht Wie ein
Sommer ſeinen Vorgänger vergeſſen macht ſo löſcht jeder Tag den vor
angehenden aus die ganze Vergangenheit die hinter dem Geſtern liegt
iſt bis auf wenige Punkte gleichförmig Gar bald wird der Rückblick ſo
unerquicklich daß wir lieber ganz in der Gegenwart bleiben Eine
einzige empfindliche Stelle kann uns ganze Zeitläufte der Erinnerung
verleiden wir bewohnen nur die angenehmen Zimmer unſeres Herzens
und ſchließen alle anderen zu Das Vergeſſen vermag ſo gründlich auf
zuränmen daß wir friſchen Geiſtes auf jenen Schauplätzen wandeln die
voll Erinnerungen waren

Je beweglicher deſto wechſelnder und daher deſto mehr der Ab
wechſlung bedürftig ſind wir die Empfindſamkeit kleidet ſich in immer
neue Formen Zu unſerer Befriedigung brauchen wir in gleicher Weiſe
Behagen und Ungemach Sicherheit und Gefahr Mühe und Muße
Feiertage kann man nur feiern wenn ſie ſelten ſind Jmmer an den
ſelben Ort gefeſſelt ſein mag zum Verzweifeln erſcheinen und doch iſt
die Unruhe des Reiſens zwecklos die verlockende Landkarte verwandelt
ſich in einen langweiligen Fahrplan wenn wir ſie durchgenießen wollen
Wie ſchön erſcheint die Welt vom heimatlichen Herd aus draußen aber
in ihrem Gewirr kennen wir bald nichts Schöneres als die Heimkehr
Wo Tätigkeit brauſt da verſtummt der Gedanke Mit noch größerer
Erwartung als wir den Betrieb und die Luſt des Lebens ſuchten ver
ſenken wir uns wieder in die Abgeſchiedenheit unſerer Betrachtung Von
allen Seiten drängt ſich der Menſchenſtrom zur Großſtadt um ſich da
zu ſtauen und wieder in die Vorſtädte zurückzufließhen Jn den Mittel
punlten und an den Sammelplätzen des Verkehrs glaubt man die höchſten
Formen des Lebens zu finden ſtatt deſſen zeigen ſich wilde Geſtalten und
abgehetzte Geſichter die verſtört anderswohin ſtürmen Leute die ſich
immer gleich bleiben ſind nicht ſo ſehr innerlich gleichmütig als naci
außen gleichgültig Nur im Hafen hat die Seele ruhiges Waſſer ufer
loſe Schwärmereien haben ihre Ebbe und Flut Das Leben muß in gar
manches Ausdrucksmittel überſetzt werden damit es verſtanden werden
kann und wenn wir ſeinem Wechſel nicht zu folgen vermögen ſo wird

Nachſtehend geben wir unſern Leſern ein Kapitel aus
Buch des amerikaniſchen Philoſophen St B Stanton Seele un
das ſoeben in einer vorzüglichen deutſchen Uebertragung
Hoffmann in Stuttgart Preis geheftet 3 geſchmackvoll
4 erſcheint
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Himmel des Einfluſſes
Himmel ſeines Südens

Alles i im Fluß Es gibt keine Erſahrung die nicht bald
rauhen Tage überwindet Nur durch unſere Kreuz und Querfahrten
Wunen wir die dunklen Küſten des Daſeins erkunden gerade unſere Un

t

Himmel des Jdealismus wäre nicht zuweilen überzogen und regneriſch
Das Wirkungsvollſte im Landſchaftsbild des menſchlichen Lebens iſt der
Nebel des Leids auf den geiſtigen Höhen

Knackmandeln
Auflöſung des Nätſels aus Nr 44

Eiferfucht
Richtige Löſun ingen ein 14 Die Geſammtzahl der Einſendungen betrug d Sas Rätfel wurde richtig gelöſt

aus Halle von O Hartmann Karl Schütze Werner Ladwig
Richard Ruhmke E Hagemann Kurt Hörold Frau Wipplinger
Bertha Peter r es Kurt Niebiſch Frau M Ralg

von aus wärts Gottfried Schulze Merſeburg Frz Strätz
Bitterfeld Kurt Schulze Bitterfeld

Die Prämie Raimunds Werke eleg geb
entfiel auf Bertha Peter bier

Rätſel
Nach welcher Stadt im Sachſenland ich wandre
Wenn du die erſte Silbe fuhlft ſchreiſt du gewiß die andre

Prämie Straßers Deutſches Preis Kochbuch
eleg geb

Die re erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten rn ſrav an die
Redatlion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſen
Löfſung gelangt ſein

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Buhe

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
der Spieler in Mittelhand verliert ein Handſpiel auf nach

ſtehende Karte obwohl aA und a10 im Skat liegen das Spiel alſe
mit 9 Matadoren geht

a b e dB aK D 9 eA dK
Deutſch

Franzöſiſch

TreffBube Picque Bube Coour Bube Carr Bube Treff König
Treff Dame Treff Neun Picque Neun Coeur Aßß Carr SKRönig

Jeder der Gegner hat einen Trumpf Die Gegner kommen je
nach dem Anſpiel auf mindeſtens 60 und höchſtens 67 Augen
V hatte 5 Augen mehr in der Karte als H Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 43
SſKartenverteilung

a9 8 b10 K 9 8 u 9 T
a e dB at0 D bA D 7 cAa7 el K D 9 8 7 daA 10 KSkat bB aaA

Spiel
1 V bK bA a7 15 2 H c10 aß cA 213 V d9 b7 dA 4 H äl0 d8 bD 159Damit haben die Gegner 60 Wenn der Spieler gezählt hat

wird er freilich bD nicht abwerfen ſondern lieber einſtechen vom
Turm blaſen und mit b erſt ganz zuletzt kommen Aber das nützt
ihm nichts Da durch den 2 Stich die Kartenverteilung hinlänglich
geklärt iſt wird V ſich nicht verwerfen und deshalb muß M immer
auf bbD einen Stich abgeben worauf b10 und dhö fallen ſodaß die
Gegner auf 63 kommen Will V ganz vorſichtig fpielen ſetzt er im
3 Stich Trumpf vor um in b zwei Stiche zu machen oder wenigſtens
Oile V zu fangen
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Efraim Raſfks Frau
Skizze von Maria Rieck Mäller

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen
von Rhea Sternberg

Jn Efraim Raſks 3 droben auf der Anhöhe herrſchte ge
wöhnlich ein unchriſtliches Leben und Unweſen

Aber wenn man an einem ſchönen Sommertage den Weg daher

kommt und von unten aus die Hütte im Hintergrund dendunklen ſauſenden Föhrenwald das helle Grün der Hangebirken
über dem Dach und den Mauern bis hinunter zu den kleinen ge
flickten Fenſterſcheiben ſo meint man da müſſe ſich s ruhig leben
laſſen Und ebenſo im Winter wenn der Rauhreif ans den
Zweigen und Aeſten der Birken ein funkelndes feines Netzwerk
webt unter dem die braunrote kleine Hütte hervorſchimmert zur
Hälfte eingebettet in tiefen weißen Schnee

Sie ſieht ſo lockend warm aus daß man glaubt keine Stätteauf dem ganzen Wege könne ſich beſſer dazu eignen den Futter
fack aufzuknüpfen und das Pferd über ſeinem Heuwiſch verpuſten
zu laſſen

Aber lenke deinen Schlitten nicht auf den Seitenweg der
hinaufführtl Ehe du noch die Ecke erreichſt bekommſt du Luſt
wieder umzuwenden Bis dorthin hörſt du das Toben aus RaſtksHütte Jſt es nicht der alte Efraim ſelbſt der mit irgendeinem
rehgleihen die i als Gradmeſſer neben ſich den Lärm

pollführt ſo ſorgt ſein Weib dafür daß keine Stille im Hanſerrſcht Unt ſie allein ſchreit ebenſoviel wie die anderen zu
ammenJa dieſe Leng Raſt iſt eine m Frau Sie hat ein

gutes Mundwerk und vermag mit dieſer Gabe jeden und alles ein
zuſchüchtern und zu bezwingen ausgenommen gerade das was ſie
ihr Leben lang am meiſten bekämpft die Branntweinflaſche und
den Suff Das kann ſie nicht bewältigen

Jm Grunde iſt Efraim Raſt ein Einfaltspinſel aber im Bunde
mit ſeiner Flaſche iſt auch er unüberwindlich und die Hoffnung
auf ihn hat Lena ſchon faſt aufgegeben

Ja wenn er in ſeiner beſten Laune iſt kaun es ſazzr vor
kommen daß er Lena eins verſetzt aber das muß er ſtets bitter

reuen denn auch Lena hat Fäuſte und ſie pflegt ihm ſo zu ant
worten daß er faſt nüchtern wird und dann iſt s für dieſes
Mal mit dem Vergnügen vorbei

Kann er ſich aber auf keine Art einen neuen Aufguß ver
ſchafſen ſo kriecht er in fein Bett um womöglich ein Schläfchen
zu machen Doch das iſt nicht ſo leicht Seine Alte ſinnt dann
natürlich auf allerlei Puvp um ihn wach zu halten Es wütet
ihn ordentlich wenn ſie neben ſeinem Bett ſteht die Arme über
ihm ſchwingt und ſchreit

Jſt es nicht wie ich immer ſage daß du wie die Schweineherde
in der Bibel biſt Und den Satan ſehe ich leibhaftig in dir blaue
Flammen puſtet er aus deinem Mund und deiner Naſe die riechen
vie Schwefel und verſengte Schweineborſten und wäre es nicht
ſchade um das Federbett und das Schaffell ſo würde ich dir einen
Eimer Waſſer über den Kopf gießen du Satansbraten

Dabei wird dem alten Efraim e und kalt Schweiß bricht
ihm aus und er dreht und windet ſich in ſeinem Bett

Vielleicht iſt das ſein Gewiſſen
Spät abends wenn Lena über ihr Unglück eingeſchlummert iſt

kann es zuweilen vorkommen daß Efraim ſo nüchtern wird daß
er eine Weile wach liegt und ſinnt Und zwar ſtets über ein und
dasſelbe Wozu zum Kuckuck iſt die Alte da

Er ſchielt zur Seite auf ſie nieder Huhpuh bläſt und pfeift
es zwiſchen ihren Zahnlücken und ihre grauen Haarſträhuen
hängen über das Kopfkiſſen Wenn ſie ſo auf dem Rücken
iegt und ſchläft dann iſt ſie wirklich nicht ſchön Und Efraim

ſcheint ebenſo zu denken denn er drückt ſich möglichſt nahe an
die Wand

wen

kääöÖ e

Wozu iſt die Alte da wenn ſie doch nur alles tut was ſie
irgend kann damit man s nur ja nicht luſtig hat

Und er ſeufzt und fragt ſich ob ſeine Geunoſſen Anders Erſa
und Nils Petter es ebenſo ſchlecht haben wie er

Die haben auch ihre Alten die auch oho jajaEr wirft ſich im Bett herum und kann le ſchlafen Lena
ſchnarcht und ſpricht im Schlaf Oh Herr Jeſſes hup puh
alter Knopf hört er ſie murmeln
Er muß ſie Je anſee e rat nicht h ren imSchlaf Ja wahrhaftig klingt das nicht wie SchluchzenSolch Weid Was e man mit ſo einer machen

Doch da erinnert er ſich plötzlich daß ſie doch mal ganz gut
zu gebrauchen war Er weiß nicht mehr genau wann es waraber es war mal als er natürlich nicht nüchtern nach Hauſe
kam und unterwegs ein paar Marktbauern traf ſo richtiges
Lumpenpack Erſt waren ſie wohl einig geweſen der eine hatte
ihn ſo feſt umarmt daß ſeine Brieftaſche herausgerollt war Doch
dann muß es zu irgend einem Streit gekommen ſein und ſchließ
lich bekam er Prügel aber ordentlich Es war ihm ſchwarz vo
den Augen geworden als ihn von hinten etwas ſtach und er bli
auf der Stelle Was weiter geſchehen war wußte er nicht bis
Lena vor ihm 2 ihn ſchültelle und ihm Schnee ins Geſicht
warf daß er naß wurde bis zum Magen Aber da hinten brannte
es als liege er in einem r Teig ſo war ihm Huh das
war ſchlimm Und ſeine Alte trug ihn nach Hauſe und brachte
ihn ins Bett

Sie hatte gewiß ein Stück Arbeit ſeine Kleider herunterzu
kriegen und ſie ſchimpfte und fluchte Aber dann hatte ſie
begonnen ihn zu waſchen und Watte und eine Kräuterſalbe auf
ſeine Wunden zu legen Eine ganze Woche mußte er liegen
Gehen konnte er nicht ſitzen natürlich noch weniger Ja was
einem alles paſſieren kann Aber wäre damals m die Alte zur
Hand geweſen dann

Als Efraim ſo weit iſt mit ſeinen Betrachtungen werden ſeine
Gedanken wirr er ſchläft ein

Es war nicht viel ſpäter da hatten Efraim Raſt und die Liter
flaſche gleichſam das letzte Wort miteinander geſprochen

Eines Tages gleich nach Neujahr war er mit ſeinem Schlitten
e efahren ins Kirchdorf Spät in der Nacht kam das
Pferd nach Hauſe mit dem leeren Schlitten nicht einmal ein
Heuwiſch befand ſich darin Lena die ſofort begriff 3 wieder
etwas ſchief gegangen war ſteckte die Laterne an und fuhr den
Weg hinunter um zu ſuchen

Es war grimmig kalt aber während Lena die Laterne in der
einen Hand die Zügel in der anderen auf dem Schlitten eß
war ſie ſo wütend daß ſie ſich und Brunte warm hielt Und
ſchwor es ſich heilig und teuer daß Raſk in dieſer Woche nicht
mehr herauskommen ſollte ſelbſt wenn ſie ihn anbinden müßte
Hätte ſie ihn nur erſtAuf dem halben Wege zum Kirchdorf entdeckte ſie den Heuſack
und die Halfter und nicht weit davon fiel der Schein ihrer Laterne
auf etwas Großes Dunkles das im Schnee tag Brunte blieb
von ſelbſt ſtehen und ſchnupperte Lena erkannte die Schlittendecke

und ſtieg ab
Sie wollte ſie aufheben als ſie ein merkwürdiges Schnaubes

vernahm r
Ja ſo hier haſt du dich gebettet ſchrie ſie du elender Sauf

ſacki euft kam es aus dem Fell Als ſie aber den einen Zipfel
lüftete begann es da drinnen zu ſchlagen und zu zappeln

Mach das Fenſter wieder zu man kann mitten im Winter
doch nicht bei offenem Fenſter liegen hörte ſie Efraims Stimme
und dann zog er das Fell um ſich und ſchlief ebenſogut wie zuvor

Aber da wurde Lena ſo wütend daß ſie die Kräfte für zwei be
Sie knüpfte die Halfter um ihn und das Fell und zog und

bis ſie alles im Schlitten hatte Und was ſie dazwiſchen ſagte
icht gerade ſchön
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Zeit und alles Elen nun wurde er für ſie wieder ſo wie in je e Sie nicht Papa m und flüſterte dem Wartenden zu Alſo vergeſſen halten Sieh iſts gut ſo denn die Rute hilft den Gehorſam er Es läßt ſi en ſollen Das iſt in erſter Linie die Stiefmd le Dnal woren e er n r ſ w n e e Aen Wnbniſer i fregen Don e n e Wort wieder J 8 r v S dar en ges el eeke ren a éhnriat

Damit verſchwand ſie i D einlichkeit und Or e er am wird erhalten inn entwickelt e n engeſtalt ſich im kindlichenDer Antrittsbeſuch d a d Tür Se foghue e Reg engere m ſehr mehr von Grlefrent rer ehe Paren We W nichts Je n e
appte prachtvoll o n was vor Summe von Arbeit und Fleiß vielmehr eine eitung und Fürſo ei n plötzlich unter dieEndlich hatte e r von B Rittweger n r gegen von h Dgrtdrngrreder der e 7 zu Den weiß Klugheit und Sparſamkeit wie ſie ſi Wollte n alen e wird

n ſo weit imrat endlos erte der Ernſt und gebi i g immten ichts n und nanene et a e een Beſu ihrer e nette mindeſtens 20 Mi z ortrag dauerte entgegen die eben d i 9 s der jungen Frau Beachtens et ſeiner das nicht bald tat wü ei ihren Eltern gemacht hatte W ſchied Linuten Nun würde ſich Hans ja woh E die eben den Haushalt mit lauter neuen Di beginnt hat i wert waren auch die Antwortdember eingeigde at würde er nicht zum Tanzabend Anfce enn chieden Aber nichts dergleichen geſchah Die U ja wohl verab Erhalten die blitblanke Politur der Möbel heiten de eginnt hat in Jhrer Kinderzeit das Märche ren auf die Frage Wie
Hrivaidozer en 7 werden Man hatte jun ang No n es fielen nur einzelne Worte wi nterhaltung ſtockte Weiße der Wäſche erhalten die B heg öbel erhalten die ſchneeige lich wird die Antwort nicht en auf Sie gewirkt Natür
i iten Leutnants Referend ge Herren genug adereiſe rte wie Wetter Gegend wärtskomm ir d ehoglichkeit erhalten das Vor Bilder ort nicht immer ganz frei von Gedanknicht ausreichten dan erendare und Aſſeſſoren W mmen Und dir du Mutter vieler Ki je mi n geweſen ſein die zwiſch ächli Sedanken undn hatte enn die Hans hatt und Mü er Kinder die mit Sorge Nachdenke v zwiſchen tatſächlicher Erir8 n e des Strafrech der Auswahl rnier den ne h Brrr e W wripa eine ge h erkran e rgent r n iſt r Vort e wer T en ne t r wir Wernher T

die kei r durchaus aber der Erfolg iſt ni ar in Marienbad ichkeit wo z B bei s Stunden in der Häus diefe nur in Stut oſenroten Flören zu umhüllwaltſam in den greis de die keinen Beſuch gemacht h rfolg iſt nicht gerade zufriedenſtell z B beim Ausbeſſern durch das Walten r in Stunden einer weiher zu umhüllen undes Hauſes zu zieh ſt batten ge Jch glaube ich babe berei enſtellend wie ich merke Hand wahre Wund t rch das Walten der kundigen aber auch Gol eihevollen Andacht zu heben dganz ſelbſtverſtändlich zu ziehen Das hatte Lore bis e bereits wieder ordentlich zugenommen chen noch dinn und n vollbracht werden Das Wäſcheſtück das Reſullate dieſ d und Purpurhelle darunten gelernt lag die S efunden Aber nun ſeit ſie ihn Wie komiſch davon hatte Papa doch bisher noch kei Se dünn und mürbe erſchien geht nun durch deine feige t a tate dieſer Rubrik entſprechen nämli inter zu ſehen Die
unbeholfenen lintiſch ache anders Gott wie ſie ihn lieb ſagt Das Geſpräch wurde immer ſchl her noch kein Wort ge W einmal mit du haſt es weiter erhalt urte Baralſe die der Angefragte überhaup ganz genau der Auf

en Jngenieur der ſei t iebte fand offenbar das F mmer ſchleppender Himmel Hans geſchaffen durch Geſchicklichkeit und r rbalten alſo Werte arallelen mußten j überhaupt vom Märchen hatte Einirmſen u Co angeſtell r der ſeit zwei Monaten bei enbar das Fortgehen nicht und Papak i h e w wirklich ei icklichkeit und recht benützte Zeit Und i en jedoch überraſchen cznige
din öfters traf 9 t war und den ſie bei ihrer b n bei verabſchieden wie er s ht apa konnte ihn doch nicht irklich ein Garderobeſtück verbraucht ſo hängt Zeit Und iſt Da wurde z B rr Küsgen war ei ei ihrer beſten Freun wenn ſie kei er s wohl bei jungen Studenten tat d dankenlos in den hi t ſo hängſt du es nicht ge Kinderf e z B geſagt das Märchen gehö inna und wurde faſt wie et r ein weitläufiger Vetter von enn ſie keine Miene zum Aufbruch macht i denen er noch geh n binterſten Winkel des Schrankes oder ſchenkſt es inderſtube die von Elter lei n gehört nicht mehr in eine
gerichtsrat Kuglers betrochtet Sohn des Hauſes bei Oberland Hilfe kam Beſten Dank für Jhren B zn mit den Worten zu ch gedankenloſer dem erſten beſten Fein ſäuberlick W naturwiſſenſchaftlichem Wiſſen eitet wird deren Bildung ſich aufein ſo tiefes Gemü etrachtet Er hatte ein ſo hüb e Sie bei mir zu ſehen Jhren Beſuch es hat mich gefreut guten Stücke herausgetrennt gewaſchen äuberlich werden die hat doch wirkliey u viſſen aufbaut Die Naturwiſſenſt und er war ſo l o bübſches Geſicht en einem Päckch at gewaſchen geplättet und nachher zu irklich nicht das allermindeſte mi enſchaftr gelehrten Herren Pri r ſo klug und tüchtig Was keinem Nein wenn auch bei Päckchen aufgerollt in den Flickkaſten er denn naturwiſſenſchaftlich i eſte mit den Märchen zu tunvatdozenten e as keinem wenn auch bei Spenglers nach Mamas unerſchöpflichen Schatzkäſtlein i getan der wird zum Bi ſenſchaftlich iſt weder der Drachkugen war dieſer wunderli keinem flotten Leutnant ge Tochter niemals erſchien wenn amas Anordnung die des Erbal atzkäſtlein in dem Haushalte der im Zeiche ume zu erklären Und and e noch die ſprechenderacht hatte Lores e junge Menſch hatte es ferti 43 mal mußte Lore eingreif n n Herren Beſuch machten dies Kleid haltens ſteht Der Flickkaſten liefert den Stoff ter Märchen vom Storch durch ndere meinten Ebenſo wie das
war s allerdings no erz im Sturm erobert Zum Aue n do ne Papg wir eifen Und Mama war ja zum Glück nicht eider der Mädchen verlängert und die Aermel d h erſetzt werden müſſe eb eine ſinnfällige und zarte Aufklärunlauheit zu verhind nicht gekommen Lore hatte das mi rer ſchlich a würde gar nichts von ihrer Abſicht merk er heilt Hanſens Unansſprechliche und weiß aran neu macht dem Lebe ſe ebenſo hätten die Märchen Erzählt Eva hlich ganz leiſe bis zur ent erken Lore ſeidene Bluſe di ſprechliche und weiß Rat für die hübſch en zu weichen die der J sahlungen auedanken bereits ndern gewußt Erſt ſollte Hans wie ſi m ziemlich laut auf gegengeſetzten Zimmertür klappte ſie Bluſe die ſo bedenkliche Reißneigungen zei 7 ſeinem kindlichen Denk Jntereſſenſphöre des Kindes undhre Liche errig nannte bei ihren Eltern einge ſie ihn in r und zu und lief dann feſt auftretend wi und Puppenläppchen ſind darin zu finden n zeigt Pettzlappen gleich trifft keines len angepaßt werden müßten Dieſ vert wurde darüb t ſein Daß riß die Türe nach dem Sal i wieder trachten Mut u zu finden und die Mädchen be trifft keineswegs zu Die Geſchi ſer Vermerkte wohl wie ſeine Aug rüber war ſie ſich klar Oh ich wollte ach entſchuldige i alon auf und rief Väterchen S utters Flickkaſten mit dem gleichen Entzück i di vom Rotkäppchen vom Sch Geſchichte von Schneewittchenwie er r halt ugen aufleuchteten wenn er ſie u haſt ſonſt in alte ich wußte nicht daß Du noch Vef ch chublade die Schokolade enthält Helligtür r ntzücken wie die wie ein Märchen Si neeweiß und Roſenrot werden erzählt
heit verſtand ſich r tung ſuchte und es trotz ſei e ickte Guten Tag Herr Doktor wie geht s Jhnen n Tritten Heiligtümer unnabbar euren keiten der P Sie werden ausgeſchmückt mit allen Koſtht ihr im Kugl einer Unbeholfen Doktor Küsgen erhob ſich in ſei e Was für eine M hantaſie ſie erhalten mä etwawaren dann ſeli v glerſchen Garten zu iſoli lick gen erhob ſich in ſeiner gan i ür eine Menge Obſt bei Soundſ den überhaneh ten O märchenhafte Umrißlinienrtelſtund iſolieren Das ichen Länge und ſt l zen nicht unbeträcht ſollten doch für di n os gegeſſen wird die überhaucht von zarten Düften üb en wereimat ſeiner utt en Da ſprach er ihr von ſei atmen O ſtammelte verlegen und doch mit ei f ür die große Familie lieber ein Stück Fleiſc Sternen Die Storchgeſchi berſtrahlt von ganz unirdiſcheninen Zukunftsplä er von ſeinem Streben und Schaff Don um 8 Danke gnädiges Fräulein recht gut Finem Auf aufen Meinſt du Nun Frau S ück Fleiſch mehr r ichte aber erzählt man als etwas 58

tſchuld bitte gut Nur ich muß ſeh Geſundheit Nun Frau Soundſo will ihrer Kind a die kleinen Kinder d an als etwas Wirlzrößerer Geſn ha und da merkte man nichts von d en von ntſchuldigung bitten für mein langes Bleib ßehr it erhalten Sie weiß daß Flei ider Tante kennen da ſie di ider den Familienzuwachs beiS aft anhaftenden U von der ihm in ich wußte nicht mein Ueberzi iges Bleiben aber ich lichen Organismus l weiß daß Fleiſchnahrung dem kind Familt n da ſie die Neugeborenen bei s bej derJ Pinſtiate die ſtille Vr ber de ngewandtheit Hanna be gelegt und mein Ueberzieher ich hatte ihn im Flur ab kü g smus lange nicht ſo dienlich iſt wie Obſt da Familien oft ja auch 3 ten bei den befreundete
etter gehörig zu bei S re Kräften und redete d boffte i nun ja nun hat ihn der Herr Geheimrat a x Ich Wie ie auch nicht was die Leute ſagen 7 an inimer die geheimnisvo Zu eng nen r en ndDr Küsgen ko penglers Beſuch zu machen em immer der Herr Geheimrat würde es wohl be n und ich Wie oft beißt es beim Einkaufen Es i c Geburt de S en Zuſammenhänge des Storches mit4 te ſich ſchon 1 Dore brach in el s wohl bemerken und das ſchadet wohl nichts Es iſt für 10 Pfennig meh i r Kinder vernehmen ſo i S S s mit derit was ſollte er Je n lange nicht dazu entſchließ i rach in ein luſtiges Lachen aus und d jäglich i wohl nichts Haſt du ſchon bedacht doß f dieſen Zuſammenhang al r ſt es kein Wunder daß ſieänner ſchwerfäll n mmen erklären Gott ſind lage einem Blick auf ſeinen Anzug ſtimmte h der Geheimrat nach äg v im Jahre 36 Mark ausmachen t daß 10 Pfennig eines Tages der ng a s unumſtößliche Tatſache hinnehn B e

9 t d rief VBDi eili 3 grauſame illuſions ö e W ten bisiden rennt er nun r war es den Bemäühnun e haftig Herr Doktor da hat mir meir In ein und rief Wahr Reä e langweiligen Rechenſtunden ſeufzten wir al dargeſtellten Wahrheit in i zerſtörende Funke der falſchJ Mannes eſch dinnen gelungen alle Bedenk rn einen Streich geſpielt N ne Kurzſichtigkeit mal wieder echenlehrer erſchien uns wohl r als Linder der vertr eit in ihre Seele fällt und manchmal i5 nes wichtigen und heut enken des jungen kam als ſei i Nun verſteh ich auch wa r noch viel ſt aar ernſt und ſtreng Jegßtt iſt ei anen und an Kinderglauben ſovi ſis al an Kinderer feierlich antreten eute am Sonntagvormittag wollte kam als ſei ich ſchon wieder ſtärk warum mir s vor Wi i n Rechenmeiſter über uns geſeßt da z Leben nicht binreich i ſoviel zerſtört daß das ganzei t mir nämlich vi 7 er geworden Jhr Ueberzi ir müſſen unſere L geſeßt das Leben t binreicht es wieder gut zu mach sn Mamso wirke zu verreiſt das paßte ausgezeichnet iſt mi nlich viel zu eng Und zu lang erzieher ſo ſteh en unſere re löſen und geſchiehts nicht richti Dieſen Einfluß dieſes erſchü zu machennommen Mama war eiteres erklären Wird nicht ange rundlichen Geheimrat auch Er ſah fu bit var er dem kleinen Pirkt en wir wieder im Winkel wie einſt geh wie viel i tig niemals We er in de ütternde Aufrütteln hat das Märchen
mit u den Tladexrif eider ein bißchen ſchroff gegen Leute e ſich erhob Hoffentlich bab ich Jh u i aus als er u jetzt die Strafe iel bitterer die Königin wohl hö n der Jdeenwelt der Kinder der König unde in Segen de le Juriſtenkreiſer der Joſſen gebrecht eher Doktor GSunſcenke gen C gang gns nzäblige Nivpves föllen manche Wandhretter ſi Lügen die unten e r h et rechen faben bin i wo i Entſchuldigen Si i genauer bin ſo bem che Wandhretter ſieht man aber die funkelnden Wunder der Mä c Dert beſſerer Schloſf neningenieur war in ihren Augen nur ei x das Verſehen Wie mach ich denn da ntſchuldigen Sie nur bitte bin ſo bemerkt man hier eine gekittete V tiefer Schmerz wenn di im r h aber es iſt keund i r Papa war in ſolchen Dingen zu reicht der Haſe wohl fü denn das wieder gut Halt Lor einen Hirſch dem ein Bein fehlt od e Vaſe oder dort erſetzt wenn dieſe geheimnisvollen Herrlichkeiten plö9 igen zu l für drei Perſonen Da e Goldta weiſt ei e oder angeleimt iſt die kleir werden durch Held rlichkeiten p ötzlch eine glücklich m fonnte man leichter beikommen Es i Doktor zu Tiſch bei uns blei nun könnte der Herr a e weiſt einen Sprung auf und das ei t die kleine Spannu enſagen Genau mit d leie Fügung daß Mama ei s war wirk uns leiben ganz ohne Umſtänd figürchen beſitzt alles h n s einſt graziöſe Spitzen d iung in der ſie dem Leid vom Dä rF5 ber g eichenBeim WMorgentaf ee gab ſich Lore berei paar Wochen fortblieb Gewiß Papa das Eſſen reich ärlt Das iſt lkei außer Spitzen er gieichen leidenſchaftlichen Anteilnahme u zuhören ganz mitgute Stimmung zu ich Lore bereits alle Mühe Papa in ob Herr Hollor Kgg reicht natürlich Es fragt ſich nur Se iſt kein Erbalten denn fehlerhafte Kunſt od dem Kakifen auf ſei n Anteilnahme mit der ſie im Geiſte
erſten Haſen gäbe Sie erzählte ihm daß es heute den Aber Küsgen nichts Beſſeres vorhat t en wirken ſtets unſchön und unwahr Erhalt wir u Wunder des Ori inen nächtlichen Wanderfahrten durch diei z x r wir die under des Orients gefolgt ſind höh apa Ha intereſſiert otkohl dazu und dann fragte ſie den ich es e mir gar nicht gnädiges Fräulein im Ge i i unſerer Einrichtung u e Siegfried die Nö nd hören ſie nun die Sage vh genteil o Erhalten herrſ i e et treuen Sup i i Setrige eingehend beſpr c einem Prozeß der gerade in der ladung mit beſt eine große Ehre und ich nehme die freundliche Ei übri halten herrſcht bleibt auch immer etwas für die Ar von Bern um auch ſi run die Geſchichte von Dietr

4 gatmigen beſprochen wurde Gebuldig e it beſtem Dank an iche Ein brig weil nichts verſchwendet wird und zählungen aus r de Win e i e z z u a e W e ſich r gewandt bei dieſer Ant r e t e hen V l e ß de derte branh Btet M 2 e
e das ren können ſei ollte tor Küsgen de b azu er hatte Qualen geli bei Noch viel wü e geſpendet und Segen wohnt ih e braucht Menſchen den e mit Farben umgiroth er intereſſierte ſich auch ſo für den r halben Stunde immer den Gehei t gelitten während iel würde über erhalten zu ſ nen gebung hi n en ſie über den Kreis der tatſächlivor Augen Ab eimrat in ſeinem Ueberzieh wollen das arme Wort ni zu ſagen ſein aber wir g binaus ihre Liebe ihre Bewunderung iDoktor Küsgen öhlich er nun war alles gut und es in ſond rt nicht zu Tode hetzen wie Shak ſagt rung ſchenken kann D ewunderung ihre BegeiſteNun ja der junge Jngeni Fröhliches Mahl Und als Voltor Küsgen ſich a m erſt ern uns durch Kürze die Gunſt unſerer Lef re ogt Märchen erhalten die Store el man der Kinderſtube auch

Darmſen u junge Jngenieur Hanna Kuglers Verzer der bei Mokka und einer Zigarre verabſchie üsgen ſich nach einer Taſſe er erhalten man das Mä en die Storchfabel aber daraus verbannenCo Weſt iſt Du weißt doch der bei m doch bald forderte der Geheimrat einfa päteren Stadium des KinderkebemEr hatte entſchieden Gefall neten die Lic e Gattung von Erzählungen erſeten kannen an dem jungen M e die die Storchgeſchich annanne gefunden vermag ohne die bewußte auſ ten aber reißt nicht auszufüllendie meiſten Mütter und auch du zuzugeben Und das möchten
gern erſparen tige Pädagogen den Kindern
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